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Im Flugzeug nach Afrika

«£>err ©oujrj furbelt ununterbrochen feit einigen ©tunben bie
öbe SBüfte. 5(uf biefe h o cfnntereffanten Aufnahmen barf man

barjetm mit Sîedjt gefpannt fein.

@in ©djlaufopf
SBir fjatten ein Terrarium eilige

richtet, in beut ntcfjtê tucfjr fcljltc alê
bie SSeroofjnet. SBegen beë ftäubigen
Stegentoetterê blieb unfere Jagb auf
Gctbedjfen uub 33finbfàj,ïeiàjen erfofg=
foê. Treif;ig iKappcu für eine

Gcibedjfe!" fünbigt ber Sefjrer in feiner
SSerjJoeiflung an, aber fte mufj einen
Sdjioanj fjaben; für eine Gcibedjfe ofjne
Sdjtoanj bejafjfe icfj nidjtê." Oer moffte
bamit bie jungen 9îaturbeobac(jter
einem fauften, fdjonenben Angreifen
beranlaffen. gît einem flugen Äopfe
läuft eine ©ebanïenreifje ab: Slber,
.Ç>crr Sefjrer, menu man nur beu

Sdjmauj bringt?" Ter Sdjlaumeier
fjatte ftcfj überfegt: Geine Gfibecfjfe mit
©djlnanj ift 30 9fp. mert, eine ofjne
Scfjmanj ntcfjtê, affo mufj ber SBert

im ecfjmanj liegen. ^m»

^inbermunb
Ter £err beë Kaufes mar auf beut

Gtfjriftbäummarft unb fjat einen febö

nen grofjen S3aum fjcimfetjaffcit faffen.
Sein 2öcfjtcr(t murbe injtoifdjen bon
ber ÜKama fpajieren gefüfjrt. Gcë foflte
ja nicfjtë babon merfen! S3ei feiner
[Rücffefjt tu bie SBofjnung fcfjnupbert
es auffällig mit beut Sftâêdjen mutier
uub fagt bann toeife: Sflama, fjier
riedjt eë uaefj: O Tannenbaum!" ,;

Sieber hebelfpalter!
sJJieiu greunb unb idj fi^en iu einem

(jalbleereu îrammagen. Tölf feibet fjie
unb ba unter fpafftgen SSorfällen. Ter
Sßlafc, auf beut idj filje, paftt mir nietjt,
unb ich erfudjt meinen greunb, mit
mir auf bic Sßtattfotm 31t fommen. S3ei

ber nädjften Station fteigen jbêi äu-
fjerft nette Äiubcr bon ca. 20 gafjren
ein unb fe^en fidj auêgeredjnet auf
unfere botfjin iuuegefjabteu Siue. Tölfs
5ßtj°niafie fdjmifft au uub cr brummt
ntidj an: Seljft, jebt mären uns bic
Reiben (jübfclj auf unfere ®me ge

feffe.t."
*

ftd) fjabe einen ffeiuett Steffen bon
fedjê. fafjren, unb ber fjört intereffiert
31t, mie mir bon einem DKannc fpre^
efjen, ber bor einigen Tagen ertrunfen
ift uub nodj fjeute im glttfj gefudjt
toirb. Ter kleine meint: Tu, Oufef,
fommen benn bic tertrunfeueu nicfjt
iu beu .s>iiumel?" Todj, toarum
frägft Tu?" fta, bann ift eê aber

bumm, iljn nodj 31t fudjen, menu cr
bodj fdjon oben ift!"

\Restaurant

HABIS-ROYAL
Zürich

Spezialitätenkücbe

unb triebe auf ©rben
(Sert ju SBttb auf ©eite 1)

Stille 9tacl)t! heilige SRadjt!
Slffeê fdjtäft, niemanb madjt;
nur ber Gcngel bes griebenë gebt
fdjauen loie es auf Gerben ftebt
nodj finb SSölfer int Streit,
vaf; im §erjen uub 8eib.

ßHänjenbe Sßradjt, Sidjt ftatt 9iadji
Ijatt' gebradjt griebens "JJiadjt;
bodj ber ÜDienfdj fdjliefjt Türe unb 2 or,
fjat für frieblidje SBorte fein Ofjr,
toill nur v>aber uub ;))anf,
fennt nicljt Siebe nub Tauf.

griebenêmadjt, bicfc Sftadjt
gib, toaê ;u SSrübetn uns madjt,
2Henfdjen öffnen iljr finfteres .s>er;,

Gcngel fror) geljt fjimmeftoâttê;
finb luir alle uns nafj
griebe enblid) ift ba! ^*

£)er uerfc^obene Sonntag
Tie italienifdje Regierung fjat beu

28. Oftober, beu oatjrestag beë UJar
fdjeê auf 9ffom, als allgemeinen geier=
tag erflärt, an beut alle betriebe ftill
jtt fteljen uub jcglidjc Slrbeit 31t ruljeu
fjat. Tafür ift erlaubt, am barauf fol*
genben Sonntag 31t arbeiten.

Gcë fdjeint biêfjer gar niemanbeiu
fo redjt flar geworben ;u fein, maê für
eine eminent loicljtige fojialpolitifdje
grage fjier auf bic eiufactjftc SBeife ge^

löft toorben ift. gür unfere feftfreu bige
Sdjtoetä fönnte fie bon ungeahnter be
beutung toerben. Jmmer mieber jam
mern unfere gutmeinenben SSlätter
über bic biefen gefte. SBie toäre es
benn nun, roenn ;. S5. eiu bier;efju
tägiges eibgenöffifdjeS Sdjübcnfeft nur
nodj erlaubt mürbe unter ber SSebiu

gung, bafj au beu rjicrjefjn folgenben
Sonntagen gearbeitet mürbe? So ginge
toeber Sfrbeitêjeit nodj Slrbeitêfraft ber
loten. Tann märe cë bieffeidjt enblidj
auefj möglicf), beu erften Sluguft alê
Sîatiottalfeiertag 31t erflären, toomit
unfere 33unbeëbeljôrbc ja immer nodj
jögert im gtnbfid auf bie biefen
anbern nationalen gefte: Sedjfeläutcn,
Gctftet 9Kat, p,apfcftraitt), Ätiabenfdiic
fjen, J)i'ar;i||enfeft, 3'bclcntärit ufm.
bielleidjt nimmt einer unferer gemieg
ten Sßolttifer btefen ©ebanfen bes Oer

fdjobenen Sonntags auf. Tenu er
fdjliefet ungeatjnte DKögfidjfeiten iu fidj

s.
*

5)rucffehlet
(iiu teijenber, (jetziger Tamem

flotj berfdjöuerfc ben Sfbenb.
,p

3

Herr Gouzy kurbelt ununterbrochen seit einigen Stunden die
öde Wüste. Auf diese hochinteressanten Aufnahmen darf man

daheim mit Recht gespannt sein.

Ein Schlaukopf
Wir Hutten ein Terrarium eilige

vicklet, iu dem uichts mehr fehlte als
die Bewohner. Wegen des ständigen
Regenwetters blieb unsere Jagd anf
Eidechsen uud Blindschleichen erfolg
los. Treißig Rappen fiir eiue

Eidechse!" kundigt der Lehrer in seiner
Berzweiflnng an, aber sie mnß einen
Schwanz haben; fiir einc Eidechsc ohnc
Tchlvanz bezahle ich nichts." Er wollte
damit die jungen Naturbevbachter zn
eiuem sauften, schonenden Zugreifen
veranlassen. Jn einem klugen Kopfe
läuft eine Gedaiikenreihe ab: Aber.
Herr Lehrer, wcnn man nnr den

Schwanz bringt?" Der Schlaumeier
hatte sich überlegt: Eine Eidechse mit
Schwanz ist 30 Rp. Ivert, eine ohne
Schwanz nichts, also mnß der Wert
im Schwanz liegen. ^ ^

Kindermund
Der Herr des Hauses ivar auf dcm

Ehrislbanmmarkt und hat einen schö

ncn großcn Baum heimschaffe» lassen.
^ei» Töchterli wurde inzlvischen von
der Mama spazieren geführt. Es sollte

ja nichts davon merken! Bei seiner
Rückkehr in die Wohnnng schnnppert
es auffällig mit dein Näschen umber
und sagt dann weise: Mama, hier
riecht es »ach: O Tannenbaum!" ^

Lieber Nebelspalter!
Mein Freund uud ich sitzen in einem

halbleeren Tramwagen. Tölf leidet hie
und da »nter spassige» Borfälle». Ter
Platz, auf dem ich sitze, paßt mir »icht.
nnd ich ersuche meine» Frennd, mit
mir anf die Plattform zu komme». Bei
der nächste» Station steige» zlvei
äußerst nette Kinder vou ca. 20 Fahre»
ei» »ild setze» sich ausgerechnet a»f
nnsere vvrhin innegehabte» Sitze. Tölfs
Phantasie schwillt a» und er brummt
mich an: Sehsi, stmi lvären uns die

Beide» hübsch auf »ilsere Knie gc

sesse»."

Jch habe eine» kleinen Neffen von
sechs Jahren, und der hört interessiert
zu, wie wir von einem Manne spreche»,

der vor einigen Tage» ertrunken
isl und noch hente im Fluß gesucht

lvird. Ter Kleine meint: Dn, Onkel,
komme» denn dic Ertr»»ke»en »icht
in den Himmel?" Doch, warnm
frägst Dn?" Ja, dann ist es aber

dllinm, ih» »och z» suchen, we»» er
doch scho» oben ist!"

^ >

Surick

Speiiolitliteoliucde

und Friede auf Erden
(Text zu Bild auf Seite t>

Stille Nacht! Heilige Nacht!
Alles schläft, niemand wacht;
»ur der Engel des Friedens geht
schalle» Ivie es ailf Erde» stebt
»och siiid Bölkcr im Streii,
Haß im Herze» »nd Leid.

Glänzende Prachl, Lichl slail Rachl

hatt' gebracht Friedens Macht;
doch der Menfch schließt Türe nnd Tor,
hat für friedliche Worte kei» Ohr,
will »nr Hader >>»d ^a»t,
keiilit »ichl Liebe »nd Ta»k.

^riedeilsmacht, diese Nacht
gib, ivas ;» Brüder» »ns macht,
Menschen öffne» ihr finsteres Her;,
Engel froh geht himmelwärts;
sind wir alle »ns nah
Friede endlich ist da! z,.^

Der verschobene Sonntag
Tie italienische Regier»»g hat de»

Ttiober, de» Jahrestag des Mar
sches auf Rom, als allgemeinen Feiertag

erklärt, a» dem alle Betriebe slill
;n siehe» nnd jegliche Arbeit z» r»he»
hat. Tafür ift erlaubt, am daranf
folgenden Sonntag zn arbeiten.

Es schont bisher gar niemandei»
so recht klar geivorde» ;n sein, was für
eine eminent wichtige sozialpolitische
Frage hier auf die einfachste Weise
gelöst Wörde» ist. Für »ufere festfreildige
Schlveiz könnte sie voit ungeahnter Be
dcutnng iverden. Iinmer wieder jam
merii unsere gutmeiiieiiden Blätter
über die viele» Feste. Wie Iväre es

denn »»», wenn z. B. ein vierzehn
tägiges eidgenössisches Schiitzeiifeft nnr
ilvch erlaubt würde unter der Bedi»
g»»g, daß a» den vierzehn folgenden
Mouillage» gearbeitet würde? So ginge
weder Arbeitszeit noch Arbeitskraft ver
loren. Tau» wäre cs vielleicht eirdlich
a»ch möglich, den ersten Angust als
Nationalfeiertag zu erklären, ivvmit
»nsere Bnndesbehörde ja immer noch

zögert im Hinblick anf die vielen
ander» »ativiialeii Feste: Sechselänten,
Erster Mai, ^apfeslraich, KnabenschiV
ßen, Narzisscmfest, Zibelemärit »siv.
Bielleicht niinmt einer »»serer gewieg
icn Politiker diesen Gedanken des ver
schobeiie» Sonntags mis. De»» er
schließt nngealmle Möglichkeiten in sich

S.

Druckfehler
Ei» reizender, herziger Tame»-

floh verschönerte den Abend.
.^ ^
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